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E r st c s B u ch.
Aeltere Geschichte der einzelnen Lande bis

zur Vereinigung Thüringens mit
Meißen 1247. '

Erstes Capitel.
Sächsisches Land und Volk in der Heidenzeit.
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alten Sachsen gehörten zu den deutschen Haupt¬

völkern, die, nachdem viele andere Volksftämme überwäl¬
tigt, vertilgt oder ausgewandert waren, oder, sich mit an¬
dern vereinigt hatten, ihre Selbstständigkeit und eigenthüm-
liche Verfaffung fortwährend behaupteten. Sie wohnten
anfangs in dem heutigen Herzogthum Holstein und noch
etwas weiter nach Süden zu. Das Meer und die Elbe,
die ihr Gebiet umflossen, gab ihnen Veranlassung zur Schiff¬
fahrt, aber auch zur Seeräuberei, wodurch sie zuerst den
andern Völkern bekannt wurden. Gar häufig plünderten
sie die Küsten von Gallien und Britannien, Frank¬
reich und England aus, denn Beutemachen galt bei
ihnen für kein Unrecht, Streitbarkeit aber für die erste al¬
ler Tugenden. Ihrer Seeräuberei wegen wurden die Sach¬
sen im vierten Jahrhunderte n. Ehr. Geb. sogar den Rö¬
mern furchtbar. Doch auch in den Landkriegen machten
sie sich durch ihre Tapferkeit berühmt. Die Römer ach¬
teten die sächsischen Krieger nächst den fränkischen für
die tapfersten unter allen Deutschen, und nahmen sie
gern um hohen Sold in ihre Kriegsdienste. Als das Rö-
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